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849 Unterschriften gesammelt

"Stellen Sie wieder Mittel für
ehrenamtliche Betreuer/-innen zur
Verfügung!"
Der Arbeitskreis Betreuung wendet sich mit einem
Offenen Brief an Staatsministerin Christa Stewens

Nürnberg. Der Arbeitskreis Betreuung in Nürnberg, ein
Zusammenschluss der sechs Nürnberger Betreuungsvereine und der
städtischen Betreuungsstelle, hat Staatsministerin Christa Stewens in
einem Offenen Brief um Hilfe gebeten. Er will erreichen, dass der
Freistaat im Jahr 2005 wieder Zuschüsse für die Ausbildung und
Beratung ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer zur Verfügung
stellt. Für dieses Anliegen hat er innerhalb weniger Wochen 849
Unterschriften in Nürnberg gesammelt.

"Wir finden das Ergebnis angesichts der Kürze der Zeit
beeindruckend", erklärt Gerhard Baunach vom Betreuungsverein der
Stadtmission Nürnberg. "Jede Unterschrift sagt: Sie haben die
Bedeutung ehrenamtlicher Betreuer/-innen und die Bedürfnisse der
ihnen anvertrauten Menschen nicht erkannt.“
Die Unterschriften seien ein Symbol für den Willen der Bürger, einen
sozial unausgewogenen Sparbeschluss zu korrigieren und die Arbeit
zugunsten ehrenamtlicher Betreuer/-innen wieder zu finanzieren.
Baunach: „Wir danken allen Unterzeichnern. Wir bitten die Ministerin,
sich in den Haushaltsberatungen für die Belange ehrenamtlicher
Betreuer/-innen und der von ihnen betreuten Menschen einzusetzen
und bieten ihr dabei unsere Unterstützung an."

Im Jahr 2004 hatte der Freistaat den bayerischen Betreuungsvereinen
den kompletten Zuschuss in Höhe von 270.000 Euro für die
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sogenannten Querschnittsausgaben, darunter vor allem die Begleitung
ehrenamtlicher Betreuer/-innen, gestrichen.

"Die Kürzungen gehen zu Lasten von sehr verantwortungsvollen
Frauen und Männern", erklärt Johann Gross, Geschäftsführer des
Betreuungsvereins Leben in Verantwortung e.V. "Sie übernehmen
rechtliche Betreuungen, sehr oft für eigene Angehörige. Dazu
brauchen sie gute Informationen und immer wieder einzelne Beratung.
Schließlich geht es um wichtige Entscheidungen für Menschen, die ihre
Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können, zum Beispiel die
Bestimmung des Aufenthaltsortes oder auch die Verwaltung des
Vermögens." Der Staat dürfe diesen engagierten Ehrenamtlichen seine
Unterstützung nicht verweigern.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Gerhard Baunach
vom Betreuungsverein der Stadtmission Nürnberg, Pirckheimerstraße
16a, 90408 Nürnberg, Tel. (0911) 3505-141, E-Mail
gerhard.baunach@stadtmission-nuernberg.de.

Die Mitglieder des Arbeitskreises Betreuung in Nürnberg

• Betreuungsverein der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Nürnberg e.V.
Karl-Bröger-Straße 9/II, 90459 Nürnberg, Tel. (0911) 4506-0150

• Betreuungsreferat des Caritasverbandes Nürnberg e.V.
Tucherstraße 15, 90403 Nürnberg, Tel. (0911) 2354-210

• Betreuungsverein der Stadtmission Nürnberg e.V.
Pirckheimerstraße 16a, 90408 Nürnberg, Tel. (0911) 3505-142

• Betreuungsverein im Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leyher Straße 31/33, 90491 Nürnberg, Tel. (0911) 31078-0

• Leben in VERANTWORTUNG e.V.
Sonneberger Straße 10, 90491 Nürnberg, Tel. (0911) 515141

• Betreuungsstelle der Stadt Nürnberg
Dietzstraße 4, 90317 Nürnberg, Tel. (0911) 231-2174

• Betreuungsverein der Lebenshilfe Nürnberg
Krelingstraße 41, 90408 Nürnberg, Tel. (0911) 350599-20

i.V. für den Arbeitkreis Betreuung Nürnberg

Frank Nie
Öffentlichkeitsreferent Stadtmission Nürnberg e.V.


